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KLEIDCHEN FÜR DIE
PUPPE.

Wir haben dazu nötig:
y2 m Mull mit ganz kleinen

Punkten, ausserdem
25 cm Organdi (Glasbatist)

für die Rüschen.
Beim Zuschneiden sind
alle Nähte zuzugeben, in
der hintern Mitte des
obern Teiles sogar 3%
cm, damit 2 cm breite
Säumchen genäht werden

können. Auf diese
Säumchen kommen die
Druckknöpfe als Ver-
schluss zu stehen. Der

Kate unternehmungslustig.
spitze Halsausschnitt und

die Armlöcher sind mit -ganz schmalem Schrägstoff
abzustürzen. Das untere Teil des Kleidchens ist recht
weit zu halten. Es besteht aus einem ganz geraden
Stück Stoff, 13 cm hoch und 50 cm breit. Dieses Stück
wird in der hintern Mitte zusammengenäht und oben
zweimal eingereiht. Zwischen den beiden Reihfäden
steppt man den oberen Teil auf und übernäht die Naht
auf der Innenseite. Unten bekommt das Kleidchen
einen 2 cm breiten Saum.

Armlöcher und Taillenansatz sind mit Rüschen aus
Organdi verziert. Es werden gerade Streifen von
3% cm Breite zugeschnitten. Die Länge beträgt dreimal
soviel wie die fertige Länge. Wir messen also die fertige
Weite des Taillenansatzes und des Garnituransatzes
über die Achseln, multiplizieren das mit 3, und wir
haben die Länge des Streifchens. Die Garnitur in der
Taille wird am untern Rand durch Einrollen fertig
gemacht, diejenige über die Achseln dagegen auf beiden

306



Seiten. Die beiden Kanten schlägt man schmal ein und
beginnt mit feinem Stickfaden zu rollen. In kleinen,
regelmässigen Zwischenräumen werden kleine Picots
ausgeführt. Dazu wird der Faden 4—5 Mal um die
Nadelspitze gewickelt und sorgfältig mit dem Einrollen
weitergefahren. Durch Nachziehen der Nadel bildet
sich das Picot. Die Rüschen sind ganz leicht und
verborgen anzunähen.
Das Kleidchen kann auch für Kinder im Alter von
3—4 Jahren gearbeitet werden und zwar genau
gleicher Art wie das für die Puppe. Für das Schnittmuster

verweisen wir auf den Schnittmusterbogen.
1 m Mull und y2 m Organdi sind das nötige Material dazu.

MANTEL FÜR DIE PUPPE.
25 cm ,,Tüchli" (Tuch) sind dazu erforderlich; wir
wählten den Stoff in rostrot.
Beim Zuschneiden gibt man alle Nähte zu. Seiten und

Achseln werden mit

Zum Ausgehen bereit

Grundnähten
zusammengefügt, dann gut
ausgebügelt, ebenso
die Ärmelnaht. Die
Kanten rings um den
Mantel und der vordere

Ärmelrand sind
schmal umzubiegen
und kantig abzusteppen.

Dem geraden
Kragen schneidet
man eine Echarpe
an. Diese wird mit
Knopflochseide ringsum

festoniert. Nicht
zu eng stechen! Das
mittelste, schmälste
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Teil wird dem Halsausschnitt
am Mantel nach aufgenäht.
Zum Durchziehen der Echarpe
arbeitet man auf der Achsel
am Kragen flache Ösen.
Dieses Kleidungsstück kann
auch für Kinder ausgeführt
werden. Die Echarpe mit Kragen

ist hier mit Seide in der
Farbe des „Tüchli" abzufüttern.

Wir bedürfen 70—75
Zentimeter dieses Stoffes in

einer Breite von 120—140 Zentimeter.

MÜTZE FÜR DIE PUPPE.
Diese Mütze wird nach dem beigegebenen Muster aus
einem Stoffrest vom Mantel geschnitten. Zunächst ist
am innern Mützenteil der Einschlupf mit Cordonnet-
Seide zu festonieren. Hernach sind äusseres und inneres
Mützenteil offenkantig aufeinanderzulegen und ebenfalls

mit Festonstich zusammenzunähen.

KINDERMÜTZE.

Aus dem Stoffrest des Mantels sind zwei dem Muster
entsprechende Teile zu schneiden; das innere Teil
bekommt einen runden Ausschnitt. (Alle Nähte sind
zuzugeben.) Der runde Ausschnitt für den Kopf wird
nach innen mit einem Schrägstreifen besetzt und ein
Gummiband durchgezogen. Die beiden Mützenteile
sind mit einer Grundnaht zusammenzusetzen und gut
zu übernähen.

TÜLLKRAGEN ZU EINEM KINDERKLEIDCHEN.
Aus feinem Tüll schneidet man eine Bande von 95 cm
Länge und 15 cm Breite. 2% cm innerhalb der einen
Längskante wird das Bördchen, nach der beigegebenen
Zeichnung auf Schnittmusterbogen, mit weissem
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Mütze.
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